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Sie Ratifikation der Jenen Planer
" MfWng der Rottenkonferenz

Ingangsetzung in der zweiten Miirzhiilfte
Berlin. 23 . Zan. In der Regierung nahestehenden Kreisen

wird damit gerechnet, daß die Ratifikation des Sjoungplanes
»nd der damit zusammenhängendenGesetze durch den Reichstag
etwa bis zum 26. Februar erfolge« wird. Der Reichstag wird
voraussichtlich etwa am 3 oder 4. Februar mit ihrer Beratung
beginnen . Man glaubt, daß zur parlamentarischen Erledigung
ungefähr 14 Tage ausreichen werden, zumal die Dawesgesetze
nur 12 Tage in Anspruch genommen haben , obgleich damals das
Reichsbahn- und das Reichsbankgesetz besondere Schwierigkeiten
bereitet hatten. Die französische Negierung rechnet damit, daß
ihr Parlament den Houngplan auch bis zum 20. Februar rati¬
fizieren wird. Aehnliche Mitteilungen liegen offenbar aus den
übrigen Ländern vor , deren Ratifikation zu der Ingangsetzung
des Poungplanes erforderlich ist, also von C zland, Italien

- und Belgien . Die Vorbereitungenf ür die Errichtung der inter¬
nationalen Bank sind bereits soweit gediehen, daß sie voraus¬
sichtlich zwischen dem 20 . und 25 . März ihre Tätigkeit aufnehmen
kann . Vor allem handelt es sich bei den von Deutschland zu
erfüllenden Voraussetzungen für die internationale Bank um
die Aushändigung des Schuldzertifikates, das in allen Einzel¬
heiten im Haag vereinbart worden ist, so daß nur noch die
Unterschrift vollzogen zu werden braucht. In politischen Kreisen
wird unterstrichen , daß Deutschland an einer Beschleunigung
der Vorbereitungen für die Ingangsetzung des Poungplanes
schon im Hinblick auf die Näumungsfrage interessiert ist. Wenn
sich die Dinge jo abwickeln , wie man glaubt, bleibt für die Räu¬
mung drei Monate Zeit. Unter diesen Umständen ist bestimmt
damit zu rechnen, daß sie bis zu dem vorgesehenen Endtermin,
dem 30 . Juni , abgeschlossen sein wird. Zn den letzten Haager
Besprechungen ist übrigens ausdrücklich noch einmal festgestellt

renz selbstverständlich durchgesührr werben.

Die Gründung der internationalen Bank
Die Vorbereitung der Gründung der Internationalen Bank

ist, so wird der „Frankfurter Zeitung" berichtet , einem Drei-
männer-Ausschutz übertragen worden, bestehend aus Siepman
(Bank von England) , Quesnay (Bank von Frankreich) und
van Zeeland ( Nationalbank von Belgien ) . Die Mitglieder des
Ausschusses treffen sich am Freitag in London , wo der Plan für
die weiteren Arbeiten festgelegt werden soll . Zu regeln ist
eine Reihe von Fragen, so die Art und Weise der Zeichnung
des Aktienkapitals der Bank, wobei zu untersuchen sein wird,
ob die Notenbanken die von ihnen gezeichneten Aktien behalten
oder im Publikum unterbringen. Ferner ist die Bildung des
Verwaltungsrates und der inneren Verwaltung vorzubereiten,wobei man drei Abteilungen der Bank in Aussicht genommen
M haben scheint, einmal für Abschreibungen , zweitens für bank¬
mäßige Operationen und drittens für die Zusammenarbeit der
Notenbanken. Von großer Wichtigkeit wird die Besetzung der
leitenden Posten sein . In dieser Hinsicht sind im Haag keinerlei
Beschlüsse gefaßt worden . Immerhin ist die Fühlungnahme in
bezug auf die Person des Vorsitzenden des Verwaltungsrats seweit fortgeschritten , daß man nunmehr den Namen des voraus¬
sichtlichen und bisher einzigen Kandidaten nennen kann. Die«
ist der Amerikaner Mac Garrah , Mitglied des Federal Reserv«Board und Mitglied des Verwaltungsrats der Reichsbank . Seine
Ernennung wird angesichts seiner Stellung in den VereinigterStaaten nicht ohne Zustimmung der Washingtoner Regierung
geschehen können . Für den Posten des Generaldirektors ist vor
französischer Seite der Direktor der volkswirtschaftlichen Ab¬
teilung der Bank von Frankreich , Pierre Quesnay , vorgeschlagenworden. Die im Haag getroffenen Abmachungen haben die
finanzielle Grundlage für die Bank gegeben . Die Bank erhältvon den durch sie laufenden Entschädigungen eine Provisionvon eins vom Tausend , was eine Jahreseinnahme von etwa
2 Millionen Mark liefert . Ferner erhält sie von den Gläubiger-
Mächten einen unverzinslichen Hinterlegungsbetrag von 125 Mil¬
ligonen Mark und von Deutschland eine ebensolche Hinterlegungin halber Höhe . Es handelt sich da um die Beträge , die bisherÄls Kassenbestand beim Zahlungsagenten und anderen Ent-
jchädigungsstellen dauernd unterhalten wurden. Dazu kommt nochdas eingezahlte Aktienkapital von etwa 100 Millionen Mark.>o daß die Bank bei einer vierprozentigen Verzinsung aus diesem« «rag mit einer Jahreseinnahme von etwa 12 Millionen Mark
^ chnen kann, insgesamt also mit 14 Millionen , ohne etwaigewervmne aus Vermittlungen bei der Flüssigmachung und ver-Nyiedenen bankmäßigen Geschäften, sowie dem Zinsunterschiedaus ver Verwaltung von Einlagen usw . Auf der Ausgabenseitepeyt zunächst die Kprozentige Dividende auf das eingezahlte
o - Mal mit 6 Millionen Mark jährlich . Der Rest , alsos Millionen Mark , bleibt für Spesen, Unkosten und Gehälter
« ^ ste Aufgabe wird die Internationale Bank sich ein« ankgebaude in Basel einrichten müssen. Es ist damit zu rech¬nen , daß die Bank anfangs April in Tätigkeit tritt . Die deutsch-
kranzostsche Eemeinschaftsanleihe von 300 Millionen Dollar dientvor allem einer Befühlung der Märkte und der Schaffung des
oorjemnäßigen Handels in verschiedenen Ländern. Die Auf-iegung wird vermutlich zum größten Teil in Neuyork und Paris,vielleicht zu je 100 Millionen Dollar, der Rest auf den übrigen-markten vorgenommen werden.

Erklärungen der Delegationsführer
London , 23 . Jan . Die erste Vollsitzung der Seeabrüstungs-

konferenz ging gegen Mittag zu Ende. Nach einleitenden Worten
des Vorsitzenden Macdonald, der darauf hinwies , daß von jeder
Delegation eine kurze Darlegung ihres Standpunktes erwartet
werde , wurden von den Führern der einzelnen Delegationen
und zwar nach alphabetischer Reihenfolge der englischen Länder¬
namen, formelle Erklärungen abgegeben , die durchwegs einen
abstrakten und akademischen Charakter trugen. Als erster sprach
der amerikanische Staatssekretär Stimson . Er teilte mit, daß er
beschlossen habe , heute keine Erklärung über die amerikanischen
Flottenbedürfnisseabzugeben . Diese Bedürfnisse seien bereits be¬
kannt , und sie liefen auf Gleichheit in der Flottenstärke zwischen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten hinaus . Darnach
sprachen Fenton-Australien und Ralston-Kanada. Tardieu be¬
gründete hierauf die Flottenbedürfnisse Frankreichs . Macdonald
wies darauf hin, daß die größte Schwierigkeit der Konferenz
darin liege, einen Ausgleich zwischen den nationalen Bedürf¬
nissen der einzelnen Länder zu finden. Er stimme dem zu, daß
nämlich nationale Bedürfnisse sich nach dem Grad der Sicherheit
richten müssen. Er werde heute die Konferenz nicht mit der
besonderen Stellung Großbritanniens beschäftigen . Die gefähr¬
liche Lage , in der sich Großbritannien befinde , beruhe auf der
Tatsache, daß es nur 20 Meilen von Europa entfernt liege und
seine Bevölkerung nicht ernähren könne . Es müßte freien Zu¬
gang zum übrigen Teil der Welt haben . Hierauf sprach der
Vertreter Indiens , der seine Bereitschaft zur Mitarbeit zum
Ausdruck brachte. Im gleichen Sinne äußerte sich der irische
Vertreter.

Sodann ergriff der Führer der italienischen Delegation , Außen¬
minister Grandi, das Wort. Wie vor ihm Macdonald und Tar-
bit>„ ko ovib Grandi aus die Beziehungen hin , die zwischen
mu,rung und Slcyerheit bestünden . Sicherheit sei ein Faktor,
ver sich nicht endgültig oder genau bestimmen lasse . Die Kon¬
ferenz müßte daher der Sicherheit in relativer Weise Rechnung
tragen. Italien trete jedenfalls für eine Höchstverminderung
der Flotten ein und behalte sich das Recht vor, seine Rüstungen
nach dem Maßstab der andere » zu regeln. Man dürfe nicht
vergessen , daß Italien fast eine Insel und ein Land sei, das
keine Rohmaterialien besitze . Die italienische Regierung sei da¬
her berechtigt , eine Ueberlegenheit seiner Flotte zu fordern . Aber
sie begnüge sich damit, wenigstens soweit Europa in Betracht
komme, um den Einmächte -Standard zu bitten . Unter diesen
Bedingungen sei Italien bereit, seine Rüstungen auf jeden von
der Konferenz zu bestimmenden Stand herabzusetzen.

Der Vertreter Japans , Wakatsuki, erinnerte daran , daß die
Konferenz nicht nur als Fortsetzung der Arbeit der Washingtoner
Konferenz gedacht sei, sondern auch als Auftakt zu neuer Arbeit.
Dann kamen noch einige weitere Verteter englischer Dominions
puu Worte.

Die Seeabrüstungskonserenz
London, 23 . Jan . Nach einem amtlichen Communiqus

über die heutige Vormittagssitzung der Seeabrüstungskon¬
ferenz wurde die Einsetzung einer aus allen Mitgliedern
bestehenden Kommission beschlossen. Stimson betonte , daß
die Verteidigungsbedürfnisse von der allgemeinen Lage in
der Welt abhängig seien.

Tardieu wies auf die Bedürfnisse des französischen
Kolonialreiches hin , schloß aber mit den Worten : Alles
hängt davon ab , ob ein Land auf internationale Zusam¬
menarbeit gegen einen Angreifer zählen kann.

Grandi erklärte : Italien hängt von Verbindungen
zur See ab . Das Meer ist sein Leben . Italien ist bereit,
seine Rüstungen auf gleichviel was für ein Niveau herab¬
zusetzen und mag dieses auch noch so niedrig sein , voraus¬
gesetzt, daß es nicht von irgend einer europäischen Fest¬
landsmacht übertroffen wird.

Wakatsuki trat für eine wirkliche Herabsetzung der
Rüstungen ein.

Macdonald führte aus : Großbritannien hinge als
Insel hinsichtlich seiner Ernährung und der Verbindungen
zwischen den einzelnen Ländern des britischen Weltreiches
von freien Meeren ab . Die britischen Seestreitkräfte müs¬
sen auf alle Meere zerstreut werden , um die Funktionen
einer Polizei auszuüben und den Frieden zu sichern.

Die Flottenkonferem und Spanien
London , 23. Jan . „Daily Telegraph" meldet, Spanien habeeine „Bombe mit Zeitzünder" in die Flottenkonferenz hinein-

geworfen und die Delegierten ständen infolgedessen bei ihrer
Erörterung über die Zukunft der Schlachtschiffe einer ganzneuen Lage gegenüber. Während Großbritannien vorschlägt,neuen Schlachtschiffen eine Tonnage von 23- 25 000 Tonnen
mit zwölfzölligen Geschützen zu geben, und während die vier
anderen Konferenrmächte diese Anregung wohlwollend erwä»

I gen, beabsichtigt die spanische Regierung de» baldige« Bau von

Schlachtschiffen mit mehr als 2S ÜÜV Tonnen Verdrängung
und lözölligen Geschützen . Spanien hat genaue Pläne für den
Bau von zwei derartigen Schlachtschiffen vorbereitet, denen
entsprechend der Finanzlage des Landes weitere Neubauten
folgen sollen . Der Korrespondent weist auf die in der neuere«
Zeit erfolgte Entwicklung der spanischen Flotte hin, die in ei¬
nigen Jahren stärker sein werde als seit Generationen, und
sagt zum Schluß : Es heißt , daß binnen kurzem Kredite für
den Beginn des Baues der neuen Schlachtschiffe angefordert
werden

Bravourstück eines Funkers
Paris , 23 . Jan . Die Chikago Tribüne" berichtet aus Neu¬

york, der technische Leiter der Columbia Radiostation habe in
dem Augenblick , in dem die Rede des englischen Königs zur
Eröffnung der Flottenabrüstungskonferenz verbreitet weerde»
sollte , festgestellt , daß die Kabel gebrochen waren. Da keine
Zeit mehr übrig war, um eine Reparatur vorzunehmen , habe
er kurz entschlossen seinen eigenen Körper als Kabel benutzt.
Er habe mit beiden Händen die Enden der elektrischen Lei-
ung angefabt und trotz des 250 Volt starken Stromes und der
dadurch verursachten gewaltigen Schmerzen bis zur Beendigung
der Rede durchgehalten . Seine Hände seien stark verbrannt.

Die „Monte Cervantes" verloren
Havarie des deutsche» Schiffes „Monte Eervante"

Neuyork» 23. Jan . Wie über Buenos Aires hierher gemeldet
wird, ist das deutsche Schiff „Monte Cermante", eines der be¬
kannten Passagierschifse der Hamburg-Südamerikanischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft , in der Magellanstrabe auf einen
Felsen aufgelaufen. Die Passagiere, darunter etwa 460 Ber-
gniigungsreisende, konnten wohlbehalten an Land gebracht wer¬
den. Sie wurden auf den argentinischen Kriegstransporter.
„Vicente Lopez " übernommen. Andere Schiffe eilen der „Monte
Cervante"

, auf der die Offiziere zurückgeblieben sind, zu Hilfe.
Von den Passagieren und der Besatzung ist niemand verletz! .

Die Havarie der „Monte Cervantes"
Newyork, 23 . Januar . Nach einem von der „Associated

Preß " verbreiteten Funkspruch über die Havarie der
„Monte Cervantes "

, den eine hiesige Schiffsagentur aus
Buenos Aires erhielt , war das Motorschiff am 15 . Januar
mit 1100 Touristen von Buenos Aires nach der Südküste
Argentiniens abgegangen . Es sollte Ende Januar zurück¬
kehren. Die „Monte Cervantes " lief gestern nachmittag
um 1 Uhr in Sichtweite des acht Meilen entfernten Ortes
Ushuaia auf . Die Passagiere gingen in die Rettungs¬
boote. Ihre Ausbootung hatte bei Eintreffen des zu Hilfe
eilenden argentinischen Transportschiffes „Vicente Lopez"
bereits begonnen . Die Passagiere wurden in Ushuaia ge¬
landet . Es wurde nach Punta Arenas telegraphiert , damit
ein Dampfer die Passagiere und die Mannschaft , deren
Zahl sich zusammen auf nahezu 1500 Köpfe beläuft , nach
Punta Arenas hole, wo ausreichende Unterkunft in Hotels
vorhanden ist . In Ushuaia mußten die Passagiere in
Kirchen und Büros untergebracht werden.

Der am Samstag in Montevideo eintreffende Dampfer
„ Antonio Delfino " fährt nach Punta Arenas , um die Pas¬
sagiere aufzunehmen . Die Fahrt dauert 4* /- Tage.

Neues vom Tage
Die Wahl der thüringische« Regierung tz

Weimar, 23. Zan. Heute nachmittag wurde im Landtag
die Regierung gewählt. Sie setzt sich wie folgt zusammen:
Finanzminister Baum (Laudvolkpartei ) , Innen - und
VolksbildungsministerDr. Frick (Nationalsozialist) , Wirk
schafts- und Justizminister Dr. Keftner (Wirtschaft»-
Partei) . Dazu kommen fünf Staatsriite der fünf Parteien
der Koalition, also ein Nationalsozialist, ei« Deutschuatio-
naler, ein Deutschvolksparteiler , ein Wirtschaftsparteile,
und ein Angehöriger der Landvolkpartei . Die Wahl er¬
folgte mit 28 gegen 2Ü Stimme« der Sozialisten, Kommu¬
nisten und eines Demokraten.

Preußen -Vertrag mit der evangelischen Kirche
Berlin , 23 . Jan . Die Verhandlungen mit der evangeli¬

schen Kirche , die beim Abschluß des Konkordats von der
preußischen Regierung in Aussicht gestellt wurden , bisher
aber nicht vom Fleck gekommen sind, sollen nun , wie es
heißt , in nächster Zeit ernstlich gefördert werden. Wie der
„Lokalanzeiger" von amtlicher preußischer Seite hört , wird
sich das preußische Kabinett Ende der Woche mit der An¬
gelegenheit befassen und voraussichtlich an Hand von auf¬
gestellten Richtlinien Vertreter Preußens zur Aufnahm«
offizieller Verchaitdlungen bevollmächtigen
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Gerichtliches Nachspiel zur Schlagwetterkatastrophe
in Niederhermersdorf

Waldenburg , 24. Januar . Die schwere Schlagwetter¬
katastrophe vom 29 . Juli 1929 im Schwesternschacht der

Vertreter der Ostmark beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

zur Ilebcrreichung einer gemeinsamen Denkschrift über die
Not der preußischen Ostprovinzen und zu näheren Dar¬
legungen über den Inhalt dieser Denkschrift den Landes¬
hauptmann der Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen,
Dr . Caspari , den Landesdirektor der Provinz Brandenburg,
von Winterfeldt -Menkin , und den Landeshauptmann der
Provinz Niederschlesien , Dr . von Thaer.
Eingaben der Wirtschaft zur Handhabung der Steuergesetze

Berlin , 23 . Jan . Der Deutsche Industrie - und Handels¬
tag teilt mit , daß er gemeinsam mit dem Zentralverband
des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes , der Haupt¬
gemeinschaft des deutschen Einzelhandels , dem Reichsver¬
band der deutschen Industrie und dem Reichsverband des
deutschen Grog- un Ueberseehandels in einer Eingabe an
das Reichsfinanzministerium beantragt hat , dem Reichstag
einen Gesetzentwurf oorzulegen, der eine neue Feststellung
des Vermögens nach dem Stande vom 1 . Januar 1929 ent¬
gegen der bisherigen Handhabung auch ohne Vorliegen be-
'onderer Umstände auf Antrag zulägt.

Regieruugsverhandlungen in Preußen
Berlin , 23 . Jan . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.

aus parlamentarischen Kreisen hört , hat Ministerpräsident
Braun mit der Vertretung der Deutschen Volkspatei aber¬
mals die Verhandlungen zur Erweiterung der preußische«
Regierungskoalition zur Große« Koalition ausgenommen.
Dem Vernehmen nach sollen die Verhandlungen schon so
weit gediehen sein , daß der Deutschen Volkspartei das
Portefeuiell des Handelsministers und außerdem der Posten
eines Ministers ohne Portefeuille angeboten wurde. Der
Ministerpräsident hat den Abg. Falk als Führer der demo¬
kratischen Landtagsfraktion , von der der Handelsminister
bisher gestellt wurde , bereits unterrichtet . Es ist anzuneh¬
men, daß die demokratische Fraktion sich bereit erklären
wird , weiterhin mit dem Finanzminister Dr . Höpker -Aschofj
in der Regierungskoalition zu bleiben.

Schisssunglück an der mexikanischen Küste
Neuqork, 23. Jan . Nach einer Meldung der Associated Preß

aus Tampico (Mexiko) sind bei einem heftigen Sturm zwei
Fischerboote gekentert , wobei 21 Mann den Tod in den Wellen
fanden . Nur ein einziger Fischer konnte gerettet werden.

Das Urteil im Koblenzer Eisenbahnbestechnngsprozetz
Koblenz, 23. Jan . Im Prozeß gegen Dunkel und Genossen

wegen umfangreicher Betrügereien zum Schaden der Reichsbahn
wurde das Urteil verkündet. Kaufmann Anton Dunkel, Be-
iriebsingenieur Schneider , Oberinspektor Diercke , Oberinspektor
Fröhlich und Oberinspektor Glasmacher wurden wegen Bestechung
und Betruges zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 1 Jahr
verurteilt . Die übrigen sechs Angeklagten wurden freigesprochen.

Das schwere Autobusunglück von Berea
Cleveland , 22 . Jan . Zu dem furchtbaren Autobusunglück bei

Berea , bei dem 10 Schulkinder den Tod fanden , wird noch ge-
mM >et , daß der Autobus mit insgesamt 23 Kindern besetzt
war . 8 Studenten der Hochschule von Berea waren , kurz bevor
das Unglück geschah , ausgestiegen . Bei den Opfern bandelt es
sich um Schüler der unteren Klassen einer anderen Schule. Der
Bahnübergang , an dem sich das Unglück ereignete , führt über
eine viergleisige Strecke der Neuyork-Zentralbabn . Der Auto¬
bus befand sich gerade auf der Mitte des Bahndammes , als er
von einem nach Cbikago fahrenden Zug ersaht und völlig zer¬
trümmert wurde . Der Anprall war so gewaltig , daß die Trüm-
merstllcke und verstümmelten Leichen 100 Meter weit auf dem
Bahndamm zerstreut . wurden . Die Schmerzensrufe der Verletz¬
ten und Sterbenden erhöhten den Schrecken des furchtbaren Un¬
glücks . Das Personal des llnglückszuges, der sofort zum Hal¬
len gebracht wurde , beteiligte sich im Verein mit den Bewoh¬
nern der in der Nähe befindlichen Farmen an dem Rettungs¬
werk.

Elückhilf-Friedenshoffnungsgrube in Niederhermsdorf , bei
der 33 Bergleute den Tod fanden und zwei schwer verletzt
wurden , wird nunmehr ein gerichtliches Nachspiel finden.
Die Untersuchung der Staatsanwaltschaft hat dazu ge¬
führt , daß gegen den Leiter der Glückhilf -Friedenshoff-
nungsgrube , Bergwerksdirektor und Bergassessor Benning-

- hoff, und gegen den Vetriebsführer Titze Anklage erhoben
wird . Ferner werden sieben weitere Angestellte der lln-
glücksgrube, die für die Aufsicht mitverantwortlich sind,
angeklagt werden . Die Anklage selbst wrid auf fahrläs¬
sige Tötung im Zusammenhang mit Vergehen und Ueber-
tretungen der bergpolizeilichen Bestimmungen lauten . Da
das im Strafprozeß aufzurollende Sicherheitsproblem für
den gesamten deutschen Bergbau von hervorragender Be¬
deutung sein wird , werden die bekanntesten Sachverstän¬
digen des Bergbaus als Gutachter erscheinen.

Verzweiflungstat einer Mutter
Mannheim , 24 . Januar . Die 30 Jahre alte Angestell¬

tenehefrau Nagel und ihre drei Kinder , Knaben im Alter
von 4, 6 und 8 Jahren , wurden seit Mittwoch früh ver¬
mißt . Die Polizei veranstaltete sofort Nachforschungen und
fand am Donnerstag abend die Leiche der Frau in einem
nahe gelegenen Weiher . Nach den Kindern wird noch
gesucht, da vermutet wird , daß auch sie den Tod im Wasser
gefunden haben . Der Grund zu der Verzweiflungstat
soll in Familienstreitigkeiten zu suchen sein.

Kommunistische Propaganda in der Reichswehr
Berlin , 23 . Jan . Zu der Meldung über die fristlose Ent¬

lassung von fünf Marineangehörigen wegen staatsgefähr¬
licher Umtriebe erfahren wir aus Kreisen des Reichswehr¬
ministeriums , daß es sich hier um den schon vor etwa drei
Wochen bekannt gewordenen Fall handelt . Wenn auch die
Kommunisten in allen Neichswehrganisonen versuchen , na¬
mentlich durch Verbreitung von Flugblättern in den Ka¬
sernen, Einfluß auf die Reichswehr zu gewinnen, so haben
sie bisher damit außer in diesem einen Fall in der Reichs¬
marine keinen Erfolg gehabt.

Die indische Nationalistenbewegung
Kalkutta , 23 . Jan . Die Inder Chandra Bose und Kiran-

sankar Roy und zehn andere Mitglieder der Provinzial¬
versammlung der Provinz Bengalen sind wegen Aufwiege¬
lung und Beteiligung an einer Verschwörung zu einem
Jahr Zwangsarbeit verurteilt worden. Bose ist Vorsitzen¬
der , Roy Schriftführer der Provinzialversammlung . Die
Anklage stützt sich auf Vorgänge im Zusammenhang mit der
seinerzeit in Kalkutta veranstalteten Feier des sogenannten
Tages der politischen „Blutzeugen".

Erdbeben im Lahngebim
Frankfurt a . M ., 23. Jan Im Labngebiet ist Mittwoch abend

gegen 10 Ubr ein Erdbeben verspürt worden, oas von einem
donneräbnlichen Rollen begleitet war . Aus verschiedenen Labn-
orten wird gemeldet, dah m den Wohnungen oer Fuhboden
und die Wände zu beben anfingen und dah die Bewohner von
einem Lärm , ähnlich dem beim Vorüberfahren schwerer Last¬
automobile auf der Straße aus dem ersten Schlaf geweckt, aus
den Häusern liefen . Die Ursache des Bebens , üas in nordöst¬
licher Richtung verlief , soll in Erdrutschen im Gebirge zu su¬
chen sein. Auf dem Taunusobservatorium bat der Seismograph
das Erdbeben so minimal verzeichnet, dah der Ausschlag auf
dem Streifen kaum sichtbar war . Dagegen verzeichnet der Seis¬
mograph auf dem Königsstuhl bei Heidelberg um 9.1S Uhr ei¬
nen Ausschlag von 1 Millimeter.

Roman von Leontine von Winterfeld - Platr»
( 21 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Es war ein lähmendes Entsetzen, das über allen lag,
als es kund wurde . Dann wich das Entsetzen dem Trotz.
Dem altgermanischen Mannestrotz , der dem Tode fest ins
Auge schaut , in welcher Gestalt er auch nahen mag.

Wie er jetzt kommen wollte , das war hart . Sie hätten
ihn lieber auf offener Walstatt in klirrender Waffe ge¬
sehen . Hier kam er zu langsam , zu schleichend.

Er sah so dürr und vertrocknet aus , und seine Zunge
lechzte nach Wasser.

Heimlich bei Nacht ließ man die verdursteten Toten an
der Hinterwand des Felsens in die Schlucht hinab , daß es
der Feind nicht sähe . Dann befahl Herr Ratimer , daß man
die Pferde töte . Voll Gier und Grauen tranken sie das
heiße Blut.

Herr Ratimer ging quer über den Hof zum alten Bartus.
„Ich will Bohlen über die Schlucht schlagen lasten, daß

dein Weib und dein Kind und Frau Jadwig sicher hinüber
können . Gegen Frauen und Kinder führt Herr Romuald
keinen Krieg .

"
Aber des Bartus Weib sah ihn aus brennenden Augen

an.
„Meint Ihr , Herr Ratimer , daß wir dem Böhmen ver¬

raten wollen , wie es um den Hockstein steht? Was Ihr
Mannsleute könnt, können wir auch . Wir leben und ster¬
ben auf dem Hockstein."

Herr Ratimer konnte nichts sagen, nur ihre Hände
preßte er.

Aufrecht und stolz schritt er zu den Ställen . Aber sein
Antlitz war grau , und die Augen lagen tief in den Höh¬
len . Als er bei seinen Mannen vorbeikam , rissen die Aus¬
gedörrten , zu Skeletten Abgemagerten sich zusammen und
sangen mit heiseren, gurgelnden Stimmen eins ihrer alten,
wilden Lieder , daß es der Böhme drüben hörte und er¬
staunt lauschte.

„Wie sie noch lustig sind auf dem Hockstein, und wir
meinten , sie hätten kein Master mehr ."

So sprachen die von jenseits der Schlucht untereinander,
im Schatten liegend und die Kanne kreisen lassend.

Herrn Ratimers Hände zitterten , als er zu seinen
Mannen trat.

„Ich danke euch , Kinder , ich danke euch . Aber Herr
s Ratimer will euer Leben und euer Blut nicht. Ich lasse
; eine Brücke schlagen und bitte den Burggrafen um freien
'

Abzug für euch. Noch ist es Zeit . Wer gehen will , soll
s gehen. Ich verarge es keinem , dieweil ein furchtbares
! Sterben anheben wird auf dem Hockstein.

"

- Da lachten sie ihn aus , mit matter , aber höhnender
! Stimme.
! „Was Ihr könnt, Herr Ratimer , können wir auch . Wir
! bleiben bei Euch bis in den Tod !"
- Tief lagen Herrn Ratimers Augen in den Höhlen . Aber
! sie leuchteten hell. Er wußte es, daß sie alle den Hockstein
f mehr liebten als ihr Leben.
' Da ging er die Stiege hinauf zu Frau Jadwig.
s Sie stand an der Truhe und hatte einen Pergament¬

streifen in der Hand . Als er über die Schwelle trat , fuhr
i sie zusammen.
j Herr Ratimer trat auf sie zu.
, „Ich komme heute nicht , Euch in die Halle zu holen, mir
! die Zeit zu verkürzen. Es ist ernst geworden . Denn wir
- haben kein Wässer mehr .

"
Sie sah ihn erstaunt an.
„Ihr scherzt, Herr Ratimer , denn ich erhielt alle Tage

mein Wasser zum Trinken ."
Er nickte.
„So hatte ich es befohlen. Aber nun gibt der Brunnen

; keins mehr her .
"

i Ihre Gestalt straffte sich . Sie warf den Kopf zurück.
? „So müßt Ihr den Hockstein meinem Vater übergeben.

"
j Er lächelte.

„Wenn der Hockstein fällt , fällt auch Ratimer . Ich kann
§ nicht mehr im Fremdland leben oder in der Gefangen-

schaft. Meine Mannen alle denken wie ich . Solange noch
f einer von uns atmet , kommt Herr Romuald Niemans nicht

über die Schlucht . Aber Ihr dürft nicht verderben hier.
Ihr seid frei von heute an , Frau Jadwig . Ich laste Euch

- Bohlen legen und zurückgehen zu Eurem Vater .
"

! Sie sah ihn groß an.
! Dann sagte sie langsam — schwer : „Dazu ist es jetzt zu

spät, Herr Ratimer . Ich will kein Geschenk von Euch, das
Euch die Not abzwingt ."

Er lachte.
„Tut nicht so stolz, Frau Jadwig . Sein Leben hat' jeder nur einmal . Geht zurück, ehe es zu spät ist ."

Nr . 1«

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Januar 1930.

Württ . Volksbühne. Die Württ . Volksbühne lud auf
gestern abend zu ihrer zweiten Werbevorstellung in den
Saalbau zum „Löwen" in Nagold ein und , um es gleich
vorweg zu nehmen , von dem zahlreich erschienenen Publi¬
kum wird alles auf seine Rechnung gekommen sein. Ge¬
geben wurde der dreiaktige harmlos -komische Schwank
„Stieglitz "

. Das Stück spielt im Milieu einer Klein¬
stadt und brachte allerlei drastische Verwicklungen, die aber
von dem Fabrikanten Seybold , der einen durchtriebenen
Lebemann repräsentierte , immer wieder durch seine guten
Einfälle gelöst wurden . Herr Stieglitz , der Compagnon
des Herrn Seybold , mimte den alten , zaghaften , etwas toll¬
patschigen Junggesellen und Weiberfeind so großartig , daß
manche Lachsalve den Saal erschütterte. Aber zuguterletzt,
nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten und unter
dauernder Assistenz seines Eeschäftsteilhabers . wurde er
doch noch glücklich unter die Haube gebracht. Auch die
übrigen Rollen waren sehr gut besetzt. — Es wäre nur zu
wünschen , daß sich für Nagold und den Bezirk eine Theater¬
gemeinde zusammenfinden würde , wie in vielen anderen
Städten , damit der Württ . Volksbühne Gelegenheit
gegeben wäre , sich öfters hier zu zeigen. b.

Ebhausen , 24 . Januar . (Turnverein .) Am Sonntag,
den 26. Januar , wiederholt der Turnverein Ebhausen im
Gasthaus zur „Traube " die Aufführung von Anzengrubers
„M eineidbaue r"

. Hinzu kommen noch einige kleinere
humoristische Stücke , die durch ihre ans Kasperltheater er¬
innernde Groteske äußerst wirkungsvoll find . In dem
Hauptstück des Nachmittags , im „Meineidbauer "

, hat uns
Anzengruber mit leuchtenden Farben ein Bild aus dem
Leben gemalt . Markig , wuchtig und in packender Echtheit
und Lebendigkeit stehen die Gestalten vor uns . Da ist der
Meineidbauer , der mit beiden Füßen auf dieser Erde steht.
Ihm ist jedes Mittel recht , um sein Ziel zu erreichen, und
der Fluch der bösen Tat zeigt sich hier in furchtbarer Deut¬
lichkeit. Die Rechnung kann am Schluß unmöglich stim¬
men ; denn die Faktoren heißen List, Betrug , Meineid
und frömmelnde Heuchelei . Der düsteren , unheimlichen
Gestalt des Meineidbauern gegenüber steht die Äroni , die
schnöd um ihr Erbe Betrogene . An ihr ist alles hell und
klar . Sie ist wie der frische Morgen , der die Nacht des
Grauens besiegt . Im Höhepunkt des Stücks, wo Vroni
schließlich den Brief und somit den Beweis für ihr Recht
auf den Kreuzweghof verbrennt , da ist es ein wundersamer
Gottesdienst , wie dieses junge Menschenkind über sich selbst
und ihre ganze Umgebung hinauswächst , wie sie mit der
geheimnisvollen Riesenkraft der echten Liebe sich selbst be¬
zwingt und alles das , was sie beschwert . Da muß das
Alte , Böse vergehen ; auf seinen Trümmern erhebt sich der
Sieger , das neue , bessere Leben. Der „Meineidbauer " ist
eines der wertvollsten Stücke , so daß der Besuch der Auf¬
führung bestens empfohlen werden kann. In den übrigen,
kleineren Stücken wird auch der Sinn für Humor vollauf
befriedigt werden.

Rohrdorf , 22 . Januar . (80 . Geburtstag . ) Herr Fär¬
bereibesitzer Ehr . Lamport konnte dieser Tage seinen
80 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß brachte ihm der
hiesige Kirchenchor ein wohlangebrachtes Ständchen dar.

Calw , 23. Januar . (Sitzung des Nagoldbahnausschusses in
Bad Liebenzell.) Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
ELndert -Pforzheim fand am Dienstag im Rathaus zu Bad
Liebenzell eine Sitzung des Nagoldbahnausschusses statt , in der
die Wünsche zum Fahrplan 1930/31 für die Nagold - und Enz-
bahn besprochen wurden . Nach Begrüßung durch den Vorsitzen¬
den hieß Stadtschultheiß Mäulen -Bad Liebenzell die Versamm¬
lung willkommen und wies auf die Bedeutung hin , die sich der
Nagoldbahnausschuß als Vertreter der Interessen der Ragald-
und Enzbahn errungen habe . Zur Behandlung kamen eine
große Anzahl Wünsche zum neuen Fahrplan , von denen nach

Er hatte einen Schritt vorwärts getan und stand jetzt
dicht vor ihr . Sie erschrak über fein farbloses aus¬
gehungertes Gesicht. Es lag etwas Bittendes in seiner
Stimme.

Sie trat einen Schritt zurück und legte die Hände in¬
einander.

„Es ist wundersam , Herr Ratimer , und rätselvoll , dies
Leben. Was ich von Euch vor einem Monat so flehend
erbat , wollt Ihr mir nun gewähren . Und nun kann ich

's
nicht nehmen .

"
Er sah sie erstaunt an .

^
„Ich verstehe Euch nicht , Frau Jadwig .

"
Herr Ratimer sagte es halblaut , fast ängstlich. Ihn

erschreckte das Gebaren der seltsamen Frau . Sie wies auf
die beiden Stühle am Fenster.

„Setzt Euch, Herr Ratimer . Ich will es Euch erklären .
"

Er fetzte sich gehorsam ihr gegenüber in den tiefen
Stuhl.

Sie sah ihn fest an . Unter ihren schwarzen Augen .
lagen tiefe Schatten . >

„Ihr habt mir einmal eine Bitte im Walde abgewie¬
sen — als wir noch jung waren . Es war nur eine kleine
Bitte — daß Ihr vor mir knien möchtet . Bleibt ruhig
sitzen , Herr Ratimer , und laßt Euern Zorn , ich bin noch
nicht fertig . Es lag von Kind auf heiß in meinem Blut
— daß — wer mir eine Bitte nicht erfüllte — denn ich bat
selten — mein Feind wurde . Seit dem Tage ward ich Euch

- Feind , Herr Ratimer . Ihr gingt dann ins Fremdland,
, weil Ihr die Burgen verlort . Damals schwur ich mir , Euch
f niemals wieder zu bitten . Ich habe meinen Schwur nichr
j gehalten . Es ist just einen Mond her , daß ich Euch unten

im Herrensaal bat , mich freizulasten . Denn ich sah , was >
kommen würde, aber Ihr lachtet meiner Bitte und behiel¬
tet mich auf dem Hockstein. Da ward ich Euch abermals

» Feind . Weil ich zum zweitenmal eine Niederlage erlitt
z vor Euch . Und das erträgt Frau Jadwig nimmer . Ich
' schwur 's mir selber in meiner Seele tiefsten Tiefen und vor

dem Heiligenbilds Eurer Mutter , Rache zu nehmen an
Euch .

"
Ihr Gesicht war wie Stein.
„Nichts Geringeres habe ich mir geschworen , Herr Ra¬

timer , als Euch zu vernichten und den Hockstein dazu . Nu«
saht Ihr wohl, daß ich von Euch nimmer ein Gnadem
geschenk annehmen kann , und wäre es felbst meine Freiheit.

(Fortsetzung folgt .)
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Prüfung und unter Beachtung des Gesichtspunkts, daß ange¬
sichts der wirtschaftlichen und politischen Lage von der Reichs¬
bahn nichts Unmögliches verlangt werden solle, folgende an die
Reichsbahnverwaltung weitergeleitet werden : Ganzjährige Bei¬
behaltung der Eilzüge E 901, E 934 unter Führung des E 901
ab Mühlacker, evtl , von Mühlacker bis Pforzheim als Personen-
,ug und Durchführung nach Schramberg . Führung sämtlicher
Baderschnellzüge und damit auch der Bäderzüge D 914/15 ab
1 Juni bis 30 . September , statt wie seither nur vom 1 . Juni

bis 15- September . Zug 857 Calw ab 7 .30 Uhr nach Stuttgart
sollte um so viel später gelegt werden , datz er den Anschluß von
Mg 7474 Calw an 7 .38 Uhr W von Grunbach—Salmbach (Eü-
terma mit Personenbeförderung ) aufnehmen kann . Zug 937
Pforzheim ab 22 .28 Uhr soll etwa V2 Stunde später gelegt und
nur nach Calw fahren , dagegen 943/45 mit etwa 20 Minuten
Späterlegung bis Nagold geführt werden . Während der Som¬
mermonate wird ein Sonntagszug Pforzheim ab etwa 13.00 Uhr
ins Nagoldtal beantragt . Die Vodenseezüge, die seither im
Sommer monatlich nur einmal verkehrten , sollten jeden Sonntag
fahren . Klage geführt wird über das schlechte Wagenmaterial,
über die schlechte Beleuchtung einzelner Bahnhöfe (Grunbach-
Salmbach, Engelsbrand ) und Bahnhofzugänge und über die
schlechte Verbindung von Tübingen ins Nagoldtal , besonders in
den Abendstunden. Wegen dieser Mißstände wird Abhilfe ver¬
langt , wie auch eine Ausfüllung der teilweise großen Verkehrs¬
lücken auf der Enz - und Nagoldbahn durch Triebwagen dringend
gewünscht wird . Für die Enzbahn wird die Einlegung eines
Zuges nach Wildbad , Pforzheim ab etwa 19.00 Uhr , mit täg¬
licher Führung gewünscht. Nach Erledigung der Tagesordnung
gab der Vorsitzende dem Ausschuß zu bedenken, ob nicht der Zeit¬
punkt zur Auflösung desselben gekommen sei , da vielleicht die
Handelskammern in der Lage seien, die Verkehrsinteressen ge¬
nügend zu vertreten . Hiegegen wurde aber hervorgehoben , daß
der Nagoldbahnausschuß der Boden sei , auf dem sich vier Han¬
delskammern mit ihren Verkehrsfragen treffen , daß er dazu be¬
rufen sei , die Verkehrsfragen unseres Grenzgebietes zu vertre¬
ten, und daß es nach wie vor seine wichtigste Aufgabe sei , die
Bedeutung der Nagoldbahn innerhalb des deutschen Verkehrs¬
netzes zu heben und neben der Sorge für die lokalen Interessen
die Förderung und Verbesserung der Fernverbindungen anzu¬
streben . Einstimmig wurde beschlossen , die Tätigkeit des Aus¬
schusses , der für die Mitglieder -Gemeinden nur ganz gering¬
fügige Kosten verursacht , fortzusetzen. Als nächster Tagungsort
wurde Rottweil bestimmt.

Calw, 17 . Januar . An den jüngeren Weißtannen¬
beständen im Nagoldtal und den angrenzenden Höhen wird
eine Krankheit beobachtet, die bis jetzt nicht behoben wer¬
den konnte . Der Schaden ist zwar noch nicht groß , jedoch
herrscht Unsicherheit darüber , ob sich die Krankheit weiter
ausdehnt oder wieder verschwindet.

Neuenbürg, 23 . Januar . (Vom BezirksratZ Zu einem
Gesuch des Kraftwagenbesitzers Karl Koch von Schwarzenberg,
eine Kraftfahrlinie von Feldrennach , Conweiler und Schwann
nach Pforzheim zu betreiben , wird die erforderliche Erklärung
abgegeben. — Gegen die von der Zentralkasse zur Förderung
des Feuerlöschwesens Stuttgart beabsichtigte Vereinbarung über
die Ueberlandbrandhilfe mit Baden wird nichts eingewendei.

Neuenbürg , 22 . Januar . Bei der Zwangsversteigerung
von Wohnhaus , Werkstatt und Hofraum , Garten und Eras-
rain des Schreinermeisters Wilhelm Fauth an der Vahn-
hofstraße, gemeinderätlich geschätzt zu 20 000 Mark , ging
dasselbe zu 13100 Mark an den Höchstbietenden, den Land¬
wirt Wilhelm Augenstein in Jspringen , über . Der Zu¬
schlag ist noch nicht erteilt.

Rottenburg , 23 . Jan . (Stuttgart kauft .) Am
Dienstag verkaufte das Gips - und Kalkwerk Christian Kuß¬
maul Witwe an die Stadt Stuttgart seinen Betrieb ein¬
schließlich der die Landeshauptstadt interessierenden Quelle.
Diese hat das städtische Wasserwerk Stuttgart zur Trink¬
wasserversorgung angekauft und hat damit zweifellos einen
guten Griff getan . Die Quelle , auf der Rottenburger Mar¬
kung liegend, ist außerordentlich ergiebig und liefert mit
215 Sekundenlitern ein ausgezeichnetes Wasser. Der Kauf
ist auch insofern für Stuttgart günstig, als nur ein Anz
lieger bei Verwertung der Quelle abgefunden werden muß.
Der Kaufpreis beträgt 32 000 Mark . Die Firma stand in
letzter Zeit in Verhandlungen mit Rottenburg und Reut¬
lingen.

Schwenningen auf dem Heuberg , 22 . Januar . Ein
schwerer llnglücksfall ereignete sich am Montag abend.
Der 12V- Jahre alte Sohn des Landwirts Andreas Schanz,
der schon zwei Jahre in der Landwirtschaft bei Frau Kauf¬
mann Meier bedienstet ist, stürzte beim Heuabwerfen auf
die Tenne und war sofort tot.

Stuttgart , 23 . Jan . (Berufung . ) Der ordentliche
Professor an der Technischen Hochschule in Stuttgart , Dr.
Gustav Doetfch, hat einen Ruf an die Universität Gießen
für die ordentliche Professur der Mathematik erhalten.

Berichtigung. Zu der dieser Tage veröffentlichten
Erklärung des demokratischen Parteivorstandes wird uns
mitgeteilt , daß es sich um eine Kundgebung des Parteivor-
fitzenden Abg. Bruckmann handelt.

Friedrichshafen , 23 . Jan . (Seltene Feier . ) Es ist
gewiß nicht ein alltägliches Ereignis , wenn Drillinge bis
zum Alter gesund beieinander bleiben und gemeinsam den
80. Geburtstag feiern können. Am 18. Januar konnten die
drei Geschwister Georg Hacker, früherer Luftschiffkapitän
beim Zeppelinbau und einer der ersten Mitarbeiter des
Grafen Zeppelin , sowie seine Schwester Babette Kaiser
geb. Hacker , Wirtin des Restaurants Alt - Heidelberg in Hoj
m Bayern , und Albine Herzog geb . Hacker, Witwe des Lo¬
komotivführers Herzog in Nürnberg , dieses seltene Ee-
vurtstagsfest begehen.

Bom bayerischen Allgäu , 23 . Jan . (Vankschwierig-
Aufsichtsrat der Allgäuer Vereinsbank hat

beschlossen , der auf den 1 . Februar einzuberufenen General¬
versammlung den Antrag auf Liquidation des Unterneh-

^ unterbreiten . Die Bayerische Hypotheken- und
Wechselbank hat sich bereit erklärt , die Liquidation durch
Clnraumung von Krediten zu erleichtern, so daß den Ein¬
legern eine ansehnliche hohe Quote in Aussicht gestellt wer-
den kann. Die Allgäuer Vereinsbank , deren Hauptsitz in
Kaufdeuren ist , hat Filialen in Kempten , Landsberg,
Mrndelheim . Schwabmünchen und Bad Wörrishofen . In
Kempten find die Kassen der Bank seit Dienstaq vormittaggeschlossen.

Aus Baden
Breisach» 22 . Januar . (Breisachs linksrheinischer Wald¬

besitz in Höhe von einer Million verloren .) Nach einer
Mitteilung des Bürgermeisters kommen die Verhand¬
lungen für die verlorenen linksrheinischen Waldungen
demnächst zum Abschluß . Die Stadt hat auf dem linken
Rheinufer etwa 536 Hektar verloren . Ueber die Holzwert¬
berechnung konnte eine Einigung erzielt werden , jedoch
noch nicht über den Erundwertersatz . Der Wert des ver¬
lorenen Besitzes stellt sich auf eine Million Mark , wofür
die Stadt nach dem Kriegsschädenschlutzgesetz 100 000 Mark
erhalten soll.

Großrinderseld (Bez . Tauberbischofsheim) , 23 . Januar.
(Er 0 ßfeuer .) Mittwoch morgen kurz nach 5 Uhr brach
in der Scheune des Landwirts Spinner , vermutlich durch
Brandstiftung , Feuer aus , das sich infolge des herrschenden
Windes rasch auf das Wohnhaus und mehrere Scheunen
ausbreitete . Im ganzen sind niedergebrannt ein Wohnhaus,
vier Scheunen und vier Stallungen . Der Schaden wird auf
60 000 bis 70 000 Mark geschätzt. Unter dem Verdacht der
Brandstiftung wurde eine Person verhaftet.

Konstanz, 23 . Jan . (Neues Vodensee - Kraft-
wagenfährschiff .) Das zweite Bodensee-Kraftwagen-
fährschiff der Stadt Konstanz ist im Rohbau fertiggestellt
und vom Stapel gelaufen . Es ist 42 Meter lang , 10,4 Meter
breit und hat einen Tiefgang von 1,15 Meter . Das im gan¬
zen technisch neuartige Schiff wird im Frühjahr in Dienst
gestellt , womit dann eine halbstündige Fährverbindung
Konstanz—Meersburg erreicht wird.

Kleine NachrWen aus aller Well
48 000 Mark unterschlagen. Bei der Filiale Wismar dei

Mecklenburgischen Depositen- und Wechselbank wurden Fäl,
schungen eines Kassierers aufgedeckt , der zugunsten eine,
auswärtigen Persönlichkeit und auf deren Änstiften etwa
40 000 Mark unterschlagen hat.

Gerüfternsturz bei Schwandorf . Bei dem Erotzkartfwerk-
bau im benachbarten Dachelhofen ist ein Hauptgestell des
Gerüstes von 70 Meter Höhe eingestürzt . Dabei wurden ein
Arbeiter getötet , einer schwer und zwei Arbeiter leicht
verletzt.

Eisenbahnunglück infolge Sabotage . Wie das „Journal"
aus Madrid meldet, ist infolge eines Sabotageakts aus
der Strecke Malaga —Linares Mittwoch mittag ein Schnell¬
zug bei Puente Genil entgleist . Die Lokomotive und der
Packwagen wurden zertrümmert , drei Personenwagen stürz¬
ten um . 15 Personen wurden verletzt, davon 8 sehr schwer.
Nach den Attentätern wird gefahndet.

Buntes Allerlei
p . Das größte Sammelgrab der Weltgeschichte soll sich

auf dem deutschen Gefallenenfriedhof in St . Laurent-
Blangy im Departement Pas de Calais befinden , dessen
Pate die Provinzialverwaltung Niederschlesien ist . Hinter
dem Sammelgrab ist ein Waldstück zugekauft, in ihm wird
sich ein mächtiges Hochkreuz erheben . Die Hauptwege sind
begrünt und sauber abgestochen , die Seitenwege geharkt,
die Weißdornhecke ist dicht zugewachsen . Noch ist eine Zu¬
bettungsstelle vorhanden und gewährt den beruhigenden
Eindruck, daß es beim Umbetten aus den zerstreuten Grä¬
bern in jeder Weise ordentlich zugeangen ist . Alle Ge¬
beine ruhen in schlichten Särgen , die übereinandergestellt
sind . Es sind ihrer 29 000 zu 4500 Einzelgräbern . Noch
fehlt der Schmuck auf dem Sammelgrab.

Z Der türkische Ladenhändler ist nach orientalischer
Ueberlieserung immer ein Stück Schwindler gewesen , wo¬
von jeder Reisende etwas zu erzählen weiß. Er verlangt
so und so viel , schwört beim Bart des Propheten , daß er
dabei sogar noch verliere und läßt dann die Ware um ein
Drittel ab . Und hinterher erfährt dann der Käufer , daß
er auch damit noch betrogen wurde . Nun hat die türkische
Gesetzgebung die Strafen für alle Schwindeleien
erheblich verschärft. Damit aber die Geschäfts¬
inhaber sich nicht dazu verleiten lassen, in die alten Un¬
sitten zurückzufallen, hat nun Mustafa Kemal ein beson¬
ders drastisches Gebot erlaffen : Jeder Kaufmann , der
irgendwie das neue Gesetz Übertritt , wird nicht nur be¬
straft , sondern muß es auch dulden , daß die Ausfertigung
des Urteils an seiner Ladentür auf längere Zeit ange¬
schlagen wird.

K Ein Scheintoter . Wie aus Queretaro in Mexiko
gemeldet wird , brach dort bei einer Beerdigung der Sarg
in dem Augenblick, wo er ins Grab hinabgelassen wurde.
Der Totgeglaubte , der nur scheintot gewesen war , kletterte
aus den Trümmern heraus , um sofort vom Kirchhof zu
flüchten ( !) Die Menge ergriff schreiend vor ihm die
Flucht . In dem Getümmel , bei dem sich Grabdenkmäler
und Einfriedigungen als gefährliche Hindernisse erwiesen,
zogen sich zahlreiche Personen nicht unerhebliche Verletzun¬
gen zu . — So meldet man aus Newyork.

Handel und Verkehr
s Gläubigerversammlung der Maschinenbaugesellschast Karlsruhe

! Karlsruhe , 22 . Jan . In der ersten Gläubigerversammlung
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe waren etwa 150 Gläu-

! biser vertreten . Der Rechtsvertreter der Gesellschaft , Rechtsan¬
walt Dr . Max Hamburger teilte mit : Die Gesellschaft wolle an-

/ ständig und loyal verfahren und stelle ihren Gläubigern ihr
i gesamtes Vermögen zur Verfügung , wodurch bei vorsichtiger
^ Bewertung der Aktiven die volle Befriedigung der Gläubiger

erwartete werden dürfe . Zu empfehlen sei ein außergericht«
/ licher Vergleich, da bei gerichtlichem Vcriahren erheblich we-
i Niger herauskommen würde . Die Gründe iür die bedauerliche
! Entwicklung des einst so gut gebenden Unternehmens seien ge¬

kennzeichnet in der Denkschrift , die vor kurzem dem Reichs-' "
alt !

' . . ' ' ' '
? wirtschaftsrat bei seiner Anwesenheit in Karlsruhe unterbrei¬

tet worden sei : Die Nachwirkungen des unglücklichen Krieges
jm allgemeinen , die Drosselung der Ausgaben für Lokomotiv-

bau . dazu die allgemeine Wirtschaftslage und schließlich die un¬
günstige Frachtsrundlage . 1924 habe das Unternehmen noch 5
Prozent Dividende verteilen können, 1925 seien bereits 700 000
Mark , 1926 1,3 Millionen Mark Verluste zu verzeichnen gewe¬
sen ; darauf sei die Zusammenlegung des Aktienkapitals von 5
zu 2 erfolgt , trotzdem habe 1927 34 000 Mark und 1928 über
500 000 Mark Verlust ergeben . Von den insgesamt 380 Gläu¬
bigern mit einer Gesamtsumme von 560 000 Mark hätten be¬
reits 310 Gläubiger mit rund 370 000 Mark dem außergericht¬
lichen Verfahren zugestimmt, und es sei zu hoffen, daß auch die
übrigen Gläubiger sich damit einverstanden erklären würden.

An diese Darlegungen schloß sich eine längere Aussprache an,
in der Dr . Hamburger in Beantwortung von Anfragen er¬
klärte , daß an eine Liquidation zunächst nicht gedacht , vielmehr
angestrebt werde , die Gläubiger zu befriedigen und zu trachten,
ob nach dieser vollen Entschädigung noch ein Status des Ge¬
samtvermögens vorhanden sei der die Fortführung ermögliche.
Die Forderungen der ausgeschiedenen Angestellten wurden mit
rund 28 6u0 Mark beziffert . Ein Gläubiger meinte , daß bei
einer eventuellen Liquidation höchstens 30 bis 40 Prozent her»
auskommen würden . Jm allgemeinen ergab sich aus der Aus-
spräche der Eindruck, daß man versuchen wolle, das Werk zu
erhalten , wenn Arbeitsgelegenheit möglich sei , und daß all¬
seitig erwünscht werde , in diesem Sinne die Verhandlungen
weiterzuführen . Der Eläubigerausschuß setzt sich zusammen aus
dem bisherigen Prokuristen Zimmermann als Vertreter der ab,
gebauten Angestellten , Direktor Lutz für die Banken , Dr . Krem-
ler -Berlin für die Eroßgeschädigten , Erhardt -Stuttgart , Stier !»»
Mannheim als größter Warengläubiger , Rechtsanwalt Dr.
Strauß -Karlsruhe und Bücherevisor Eöbel -Vaden -Baden.

wiarltr
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23 . Jan.

Zugetrieben : 3 Ochsen, 2 Bullen , 22 Jungbullen , 60 Jungrin¬
der , 13 Kühe, 232 Kälber , 611 Schweine . Unverkauft : 20 Jung,
rinder.

Bullen: ausgem . 49—50, vollfl . 45—48.
Jungrinder: ausgem . 51—54, vollfl . 45—48 , fl . 41—44.
Kühe: fl . 22—28, ger . 17—21.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 73—77 , mittl . 63

bis 70. ger . 57—61.
Schweine: über 300 Pfd . 85. von 240—300 Pfd . 885 , von

200—240 Pfd . 84—85, von 160—200 Pfd . 81—84 , Sauen 60—70.
Verlauf : langsam.

Konkurse
Wilhelm Bleicher , früher Mechaniker, jetziger Inhaber der

Firma Wilhelm Bleicher , Schuh- , Lederwaren und Sportartikel
in Balingen.

Vergleichsverfahren
Fa . Burckhardt , Maerklin u . Co., offene Handelsgesellschaft.

Reiseartikel und feine Lederwaren in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Die Reichsbankfrage

Berlin , 24 . Januar . Am nächsten Montag findet , wie
das „Berliner Tageblatt " mitteilt , eine Besprechung der
Fraktionsfllhrer der Regierungsparteien statt , die in erster
Linie der Reichsbankfrage gilt . Es ist anzunehmen , daß
vorher von keiner Seite Entscheidungen getroffen werden
oder eine Festlegung erfolgt . Auf der anderen Seite rech¬
net man in den Kreisen der Regierungsparteien darauf,
daß bis dahin volle Klarheit über die Absichten und Ziele
des Kabinetts in der Reichsbankfrage geschaffen wird.

Eine Stadt in Konkurs
Berlin , 24 . Januar . In der letzten Stadtverordneten¬

versammlung von Eräfenhainichen wurde , laut einer Leip¬
ziger Meldung des „Lokalanzeigers "

, beschlossen, den Etat
für 1929 abzulehnen und das Konkursverfahren über die
Stadt zu beantragen . Ein Antrag , die Selbstverwaltung
der städtischen Betriebe aufzulösen , wurde gleichfalls an¬
genommen . Außerdem wurde beschlossen, die Besoldungs¬
ordnung aufzuheben und mit Rücksicht auf die Finanzlage
der Stadt eine Neueinstufung vorzunehmen.

Kommunist Weber wird nicht bestätigt
Berlin , 24 . Januar . Der von der Mehrheit der So¬

linger Stadtverordnetenversammlung zum Oberbürger¬
meister gewählte Kommunist Weber wird , wie der sozial¬
demokratische Pressedienst erfährt , von der preußischen
Regierung nicht bestätigt werden . Eine entsprechende Ent¬
scheidung des preußischen Innenministers ist zu erwarten,
sobald der Bericht des Düsseldorfer Regierungspräsidenten
in Berlin eingelaufen ist.

Kommunistische Kundgebung
Lüneburg , 23 . Januar . Auf dem Marktplatz ver¬

anstalteten die Kommunisten heute abend als Protest gegen
das preußische Versammlungsverbot eine Kundgebung , bei
der es zu Zusammenstößen mit der Polizei kam . Die Be¬
amten , die von den Demonstranten mit Schmährufen
empfangen und angegriffen wurden , machten von den
Gummiknüppeln Gebrauch und nahmen zwei Personen fest.

Dr . Schacht in Kopenhagen
Kopenhagen , 23 . Januar . Der deutsche Reichsbank¬

präsident Dr . Schacht ist hier eingetroffen . Er wurde auf
dem Bahnhof von dem Eroßkaufmann und früheren Bank¬
direktor Emil Hertz begrüßt . Jm Laufe des Vormittags
hatte Dr . Schacht Verhandlungen mit verschiedenen hie¬
sigen Finanzleuten.

Eisenbahnunglück in Amerika
Eoldsboro (Nordkarolina ) , 23 . Januar . In der Nähe

von Fremont entgleisten sechs Wagen eines Zuges der
Atlantischen Küsteneisenbahn . Eine Person wurde getötet,
mehrere wurden verletzt.

Gestorbene
Freuden st adt : Helmut Bührle , Sohn des Bernhard

Röt : Friedrike Frey Wwe . geb . Sakmann, 82 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Der Hochdruck im Osten behauptet sich gegen die Depres-

sion bei Island , so daß für Samstag wenn auch zeitweilig
bedecktes, doch trockenes Wetter zu erwarten ist._
Für Hr

"
Schriftlritüng verantwortlich : Ludwig L » ,I.

Druck und Vertag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, « ltenH, «,.
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Amtsgericht Nagold.
Ueber das Vermögen des Johannes Steeb , Händlers

imSimmersfeld , wurde am 23 . Jan . 1930 , vorm . 11 Uhr das

KonknrsveLfKhren
eröffnet . Konkursverw . : Bezirksnotar Zürn in Alten¬
steig . Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen bei
Gericht bis 8 . Februar 1930 . Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , Bestellung eines Eläu-
bigerausschusses und die in 88 132—134 K .O . Lezeichneten
Gegenstände , sowie allgemeiner Prüfungstermin am Frei¬
tag , 21 . Februar 1930 , nachm . 2^ 2 Uhr , bei Gericht. Allen
Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache im
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Eemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 8 . Februar
1930 Anzeige zu machen.

Am Montag , den 27. Januar , nachmittags 1 Uhr
findet im Gasthaus zum „Anker" in Nagold die jährliche

Generalversammlung «
Tagesordnung:

1 . Kassenbericht.
2 . Wahl der Borstandschast.
3 . Festsetzung und Einzug der Beiträge für l930.
4 . Bericht über die letzte Landesversammlung.
5 . Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheineil wird ersucht Der Vorstand.

Sonntag, den 26. Januar nachm. 2 ' /2 Uhr
findet

im „Schrvanensaal " in Alten steig eine

NllslIMMlMg
der Mitglieder der Allgem. Ortskrankenkaffe,

sowie der Zahlungspflichtigen Arbeitgeber
statt , in welcher

Herr Rechsungsrat Lenz von Rasold
zu den

schwebenden Krankeukasfenfragen
Stellung nehmen und allgemeine Auskünfte erteilen wird.

Hiezu ergeht freundliche Einladung mit der Bitte um recht
zahlreiche Beteiligung.

Altensteig , den 23 . Januar 1930.

Im Auftrag

Die Ortsvertranensleirte:
Steeb.

spante ! , .3tl - ickk >eic >uag

Dpteskleiclupg , >_eib - Dett-
Decken , Dett-

lOcinei -
, Vos ^ nge unc!

Pie kreise sioc! in allen Artikeln

5o billig, wie oocli nie, um

möqlickst ru räomeo

ül -055es ^ 05ien ^ 65te
Vei-Ksus lior gegen bar ! ileio Omiausck!
keaeliien äie kille , clie äciisoisnbler!

EsuL/sis

Simmersfeld.

Soantag
den 26 . Januar 1930

Metzelsuppe
Hierzu ladet freundlichst ein

Ankerwirt SM in Ewmerrfeld.

mit Airsdrnck
iefert rasch und billig die

W.Meler'MeBllWvlkMl
Altensteig

RMHrer -Bereln Mevstelg.

.. MorgenSams-
^ tag Abend

Monatsver-
sammlung
im Lokal

Brennholz»
Verkauf.

Am Dienstag, den 28.
Januar 1930 , nachmittags
3 Uhr in Spielberg im
„ Löwen " aus Staatswald
Distr. VI . Abt. 1 Unt. Geisel-
tann , 2 Mittl. Geiseltann,
Distr. VII . Abt. 2 Kaiserspitz,
4 Schiffhau, 9 Hummelwies,
12 Platte : 10 Rm. Spälter
107 Rm. Anbruch , 272 Rm.
Reisig auf Haufen , 14 Los
breitl. Reisig, 17 Los Schlag-
raum . Aus Distr. VI . gün¬
stige Abfuhr nach Altensteig.

N Sl Kk8k « 8lf8 « k,l
MH Otrdt, keiüev ist l)r . Vak»^ Ivd» austrsttscves Laon»

Ixptusöl uasntbatirlirli.
I^ vsa -Drogerle Heulen,

TUtonsteiA

Kriezer-B -rein AltMeia.
M Gkneralversammlung

am Sonntag , den 26 . Januar, nachmittag» 3 Uhr bei Karl
Luz zum „ Bad" .
Tagesordnung: Kassen - und Rechenschaftsbericht. Wahlen

und Sonstiges.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht . Der Ausschutz.

luravereia Ldkuussn v.V.
Am Sonntag , de» 26 . Jan . , nachm. 3 Uhr
im Gasthaus z. „ Traube"

MatcraliMrmmil
1 . Der Meineidbauer

Bolksstück in 4 Akten von L. Anzengruber

2. Der Weihuachtmann im Turnverein
mit turnerischen Vorführungen

3. Zwei Micka mit oim Schlag
Schwank in 1 Akt von Carl Siber

Anschließend gesellige Unterhaltung
Jedermann ist frevndl. eingeladen. Eintritt 80 ^

Erzgrube — Schernbacher Säge.

WM -WIMU
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , den 26 . Januar 1936

im Gasthaus zum „ Bären " in Erzgrube statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Schuhmacher
Sohn des

Phil . Bohnet, Postbote
a. D -, Erzgrube

KwM Mim»
Tochter des

Johannes Eßlinger
Taglöhner

Schernbacher Säge

W Kirchgang um 12 Uhr in Erzgrube. W

^ Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung ^

^ entgegen nehmen zu wollen . ^

Altensteig.

Morgen Samstag

Metzelsnppe
bei gutem Stoff

wozu freundlichst einladet

Albert Luz.

Auf clie
außerordentlichen Vorteile

sei hlrvgewiesen
meines lnventurMerKsmks

p.einholcl hlagev , Altensteig
Sesonclevs vovtellhaft, l Posten flläntel von fvl. y .— an

wollene Kleiclee vorv fll. S.— an

Benutzen Sie
die große« Vorteile meines Winter

Paul Nänchle , am Markt , Calw.
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